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Liebe Glücksuchende,
in einer so herrlichen, an historischen, mystischen und wundervollen 
Plätzen mehr als gesegneten Stadt wie Rom 80 Glücksorte auszuwäh-
len, war für mich als Autorin eine spannende und interessante Heraus-
forderung. Denn zum einen wollte ich eine möglichst bunte Mischung 
bieten, damit für jeden Leser-Geschmack das Passende dabei ist.  
 
Zum andern möchte ich natürlich auch zeigen, wie vielfältig und  
abwechslungsreich das Glück in der ewigen Stadt präsentiert ist.  
Das Resultat sind 80 zauberhafte Glücksorte, die Lust auf das machen, 
was die Stadt auszeichnet: pure Lebensfreude, intensives Schlemmen 
und einmalige Erlebnisse. Lässiges „Dolce vita“ und barocke Pracht  
genießen, in verlockenden, süßen Paradiesen schwelgen, sich an ganz 
besonderen Plätzen mit Panoramablick erholen und eintauchen in  
römisches Leben, dabei wünsche ich recht viel Spaß.  
Jeder meiner ganz persönlichen Glücksorte in meiner absoluten  
Lieblingsstadt ist den Besuch wert. 
 
A presto in Roma e tanti saluti! 
 
Heide Geiss 
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x Bank in der kleinen Grünanlage an der Piazza Venezia, 00186 Rom 
x ÖPNV: Bus 51, 60, 85, 87, 170, Station Piazza Venezia 

Platz nehmen und genießen
 1 Ruhebank an der Piazza Venezia

Monumental, klotzig und blendend weiß – über die Architektur des ge-
waltigen Nationaldenkmals für Vittorio Emanuele II. (Monumento Na-
zionale a Vittorio Emanuele II.) auf dem Kapitolshügel kann man geteilter 
Meinung sein – sind die Römer auch! Vielen ist das neoklassizistische 
Kolossaldenkmal mit seiner Höhe von rund 80 Metern und einer Breite 
von circa 130 Metern ein ziemlicher Dorn im Auge. „Schreibmaschine 
(Macchina pro scrivere)“ oder „Hochzeitstorte (Torta nuziale)“ sind noch 
die harmlosesten Bezeichnungen. Dennoch ist das „Vittoriano“, wie Ein-
heimische das protzige Nationaldenkmal nennen, ein Besuchermagnet, 
da man ihm mit einem Lift (Eintritt!) auf den Kopf steigen kann. In 
luftiger Höhe bietet sich vom Dach aus ein grandioser Rundumblick auf 
die historische Innenstadt, Forum Romanum, Petersdom und Kolosseum 
inklusive. Wer möchte, kann sich im Ostteil des Gebäudes das Museo 
del Risorgimento anschauen, eine Dauerausstellung über die italienischen 
Unabhängigkeitskriege. Das Bauwerk mit dem ewigen Feuer für den 
unbekannten Soldaten liegt an der Piazza Venezia, einem der verkehrs-

reichsten Plätze ganz Europas. Busse, Autos, Mofas, Mo-
torräder – hier tummelt sich lautstark und eng aneinander 
alles, was Räder hat. Ganz schön stressig! Umso erfreuli-
cher ist, dass es gerade an diesem Platz, am Beginn der 
Via del Teatro di Marcello, eine zauberhafte, kleine grüne 

Oase gibt, die sich für eine erholsame Pause anbietet. Uralte dekorative 
Kiefernbäume wiegen sich hier gemächlich im Wind und beschatten 
zuverlässig den ganzen Platz – gerade im heißen römischen Sommer 
sehr wohltuend. Steinerne Bänke laden zum Verweilen ein. Einmal Platz 
genommen vergisst man schnell den Trubel um sich herum und kommt 
zur Ruhe. Von der Bank aus bietet sich eine andere, spannende Perspek-
tive auf das monströse Denkmal, und es sieht gleich nicht mehr so riesig 
und klotzig aus. Wie so oft im Leben lohnt es sich auch hier, mal die 
Perspektive zu wechseln.  

Nudelgerichte, Sand-
wiches und Tramezzini 
in der Bar Campidoglio 
 (Piazza d'Aracoeli 11). 

TIPP
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x Gianicolo, Piazzale Giuseppe Garibaldi, 00165 Rom 
x ÖPNV: Bus 115, 870, Station Paola 

Exakt zwölf Uhr
 2 Aussichtshügel Gianicolo an der Via Garibaldi

Rom wurde bekanntlich auf sieben Hügeln erbaut. Der Gianicolo, mit 
rund 82 Metern höchster Hügel der Stadt etwas außerhalb des Zentrums, 
zählt nicht dazu. Dennoch ist diese Erhebung, die vom Stadtteil Trastevere 
bis zur Vatikanstadt reicht, unbedingt einen Besuch wert. Denn von 
hier aus bietet sich ein sensationeller Panoramablick über die sieben 
Hügel der Stadt, die riesige Kirchenkuppel des Vatikans, das Monumento 
Nationale a Vittorio Emanuele II sowie unzählige größere und kleinere 
Dächer Roms. Wer Glück hat und auf klares Wetter trifft, sieht am Ho-
rizont die nahen Albaner Berge und erkennt sogar die entfernteren Ge-
birgszüge des Latiums. Absolut zu Recht nennen Einheimische diesen 
Aussichtspunkt den „Balkon Roms“. Unwissende Besucher schrecken 
um Punkt zwölf zusammen, wenn plötzlich ein Kanonenschuss von der 
alten österreichischen Kanone unterhalb der Statue des Freiheitskämpfers 
Giuseppe Garibaldi (1895) abgefeuert wird. Die anderen wissen, auch 
ohne auf die Uhr schauen zu müssen: Jetzt ist Mittag. Mit diesem un-
überhörbaren Signal wollte Papst Pius IX. ab 1847 erreichen, dass alle 

Kirchenglocken in Rom gleichzeitig zu läuten beginnen. 
Der Gianicolo bietet seinen Besuchern etliche Sehenswür-
digkeiten, u. a. den Leuchtturm aus Marmor, den Faro Al 
Gianicolo (1911), patriotische Denkmäler, wie das gewal-
tige Reiterstandbild von Anita Garibaldi, Gattin von Giu-

seppe Garibaldi, oder die Kirche San Pietro in Montorio aus dem späten 
15. Jahrhundert. Im Sommer kann man auf dem Hügel römisches Fa-
milienidyll erleben. Denn viele Familien treffen sich hier sonntags, um 
der Hitze der Stadt zu entfliehen und vor allem gemeinsam zu picknicken. 
Die Kinder zieht es sofort zum Ponyreiten, zum Kasperl-Theater oder 
zu den Eisverkäufern mit ihren mobilen Karren, die lautstark ihr Gelato 
anpreisen. Es wird geredet, viel gelacht und gemeinsam mit Jung und 
Alt gefeiert – kurzum das Leben in vollen Zügen genossen – mit der 
ganzen Familie, versteht sich. Glück auf italienische Art!

An der höchsten Stelle 
des Gianicolos befindet 

sich die imposante  
Fontana dell’Acqua Paola. 

TIPP
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x Pasticceria Boccione, Viale del Portico d’Ottavia 1, 00186 Rom, Tel. (00 39) (06) 6 87 86 37  
x ÖPNV: Bus 40, 60 64, 170, Station Argentina 

Der äußere Schein trügt
3 Pasticceria Boccione im Ghetto-Viertel

„Man sieht nur, was man weiß.“ Diese – leicht abgewandelte – Erkenntnis 
des Dichters Johann Wolfgang von Goethe trifft auch auf die über 200 
Jahre alte Pasticceria Boccione zu. Denn die traditionsreiche Bäckerei 
mit koscheren Backwaren in einem der ältesten Viertel der Stadt, dem 
ehemaligen Ghetto, wird durch keine Hinweisschilder angekündigt. Den 
unscheinbaren Laden, der sich in einem ockergelb gestrichenen, histo-
rischen Haus befindet, dessen gute Zeiten schon lange vorbei sind, kann 
man leicht übersehen. Aber der Geruch frischer Backwaren ersetzt das 
Firmenschild und macht die Vorübergehenden darauf aufmerksam, dass 
hier köstliches Gebäck angeboten wird. In dem kleinen, schnörkellosen 
Verkaufsraum der einzigen noch aktiven koscheren Bäckerei Roms 
herrscht ziemliches Gedränge. Betrachtet man das Angebot in der glä-
sernen Verkaufstheke, kommen bei dem einen oder anderen Kaufwilligen 
ernsthafte Zweifel auf. Denn der angebotene Kuchen sieht – sagen wir’s 
einfach, wie es ist – schwarz verbrannt aus. Doch dies muss so sein und 
hat seine Wurzeln in der Geschichte des einstigen römischen Ghettos. 

1555 ließ Papst Paul IV. einen eingezäunten Wohnbereich 
für Juden errichten, das Ghetto. Die hier lebenden Be-
wohner wurden durch päpstliche Erlasse in ihrem tägli-
chen Leben sehr eingeschränkt. Dazu zählte auch das Ver-
bot, Milchprodukte zu verkaufen oder mit ihnen Handel 

zu betreiben. Doch die Juden wussten sich zu helfen und kreierten einen 
Kuchen, dessen Ricotta (gemischt mit Sauerkirschen) unter einer dicken, 
geschlossenen Mürbteigschicht versteckt war. Die vielen Stammgäste 
wissen natürlich um diese Geschichte. Sie kaufen die „Torta di Ricotta 
con le visciole“ wegen ihres unwiderstehlich leckeren Geschmacks. Un-
bedingt probieren – eine Geschmacksexplosion im Mund, die man auf-
grund der leicht verbrannt wirkenden Optik wirklich nicht erwartet 
hätte! Ein optisch zwar nicht so ganz schönes jüdisches Dessert, das 
aber alles mit seinem wundervollen Geschmack wettmacht. 

Heimwehgeplagte  
besuchen die Pasticce-

ria Austriaca La Dolceroma, eine 
österreichische Konditorei.

TIPP
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